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Zu viel Regen am
Aktionstag

„be different“ auf kleiner Flamme
SOEST � Der Aktionstag „be
different“ gegen Homo- und
Transphobie fiel dem
schlechten Wetter zum Op-
fer. „Leider waren unsere An-
gebote wie Bungee Run, Foto-
wand und vieles mehr nur für
trockenes Wetter geeignet“,
bedauerte Marc Pauly, der Ju-
gendreferent der Jugendkir-
che Werl und Ense.

Gemeinsam mit sechs Ju-
gendzentren aus dem gesam-
ten Kreisgebiet wollten die
Jugendlichen der Jugendkir-
che in der Diskussion um die
sogenannte Homoehe zeigen,
dass sie für ein vielfältiges
Miteinander stehen, egal wel-
che sexuelle Orientierung

man hat. Um trotz des Regen-
wetters ein Zeichen zu setz-
ten, zogen die Teilnehmer
zweimal die Soester Fußgän-
gerzone entlang und forder-
ten die Passanten auf, Luft-
ballons mit Karten mit der
Aufschrift „be different“ zu
unterschreiben und steigen
zu lassen. Zudem verteilten
die Jugendlichen selbstgeba-
ckene Cupcakes in Regenbo-
genfarben. Bei der Aktion
wurde sie musikalisch vom
Liedermacher und Straßen-
musiker Marian Sprinkmeier
unterstützt. Die Aktion soll
im kommenden Jahr wieder-
holt werden, bei hoffentlich
trockenem Wetter. � Rs

Zumindest der guten Laune konnte der Regen nichts anhaben. Mit bunten Luftballons zogen die Teilnehmer des Aktionstages gegen Ho-
mophobie durch Soest. � Foto: Schrödter

Alde-Schüler helfen in Nepal
Eine-Welt-AG setzt sich ein / 1500 Euro für die Jürgen-Wahn-Stiftung

SOEST � „Herzlichen Dank“,
sagte Klaus Schubert, Vorsitzen-
der der Jürgen-Wahn-Stiftung.
Auf Nepali heißt das „dherari
dhanjabad“.

Schüler des Aldegrever-Gym-
nasiums hörten aufmerksam
zu, als er über das Land im Hi-
malaya berichtete und über
die Projekte der Soester Orga-
nisation. Um den Einsatz zu
unterstützen, überreichten
sie 1500 Euro.

Die Eine-Welt-AG des Alde
um Gerhard Born setzt viele
gute Ideen um. Sie übt Solida-
rität, schärft das Bewusstsein
und hilft, denn es ist ihr
wichtig dazu beizutragen, die
Lebenssituationen in den Ar-
mutsregionen zu verbessern.
Als die Schüler jetzt überall
die Bilder vom Erdbeben in
Nepal sahen und die Berichte
vom Leid der Menschen hör-
ten, stand für sie fest, dass sie
die Einnahmen aus ihren Ak-
tionen der Wahn-Stiftung ge-
ben. Die unterstützt unter an-
derem Jugendliche im klei-
nen Bergdorf Devighat.

Klaus Schubert erzählte den

Schülern der AG sowie der
Klassen 5a und 5b vom Alltag
der Menschen, er zeigte Fotos
und führte deutlich vor Au-
gen, wie wichtig es ist, jun-
gen Menschen Wege zur Bil-
dung zu ebnen, um ihnen
eine Perspektive für die Zu-
kunft zu geben.

„Unser Ziel ist es“, hob er
hervor, „dass alle Kinder zur
Schule gehen.“ Die Stiftung
vergibt beispielsweise in De-
vighat Stipendien, damit be-
sonders bedürftige Jugendli-
che alles bekommen, was sie
für den Unterricht brauchen.
Ihren Eltern ist es nicht mög-
lich, die Kleidung, Rucksack,
Stifte oder Schreibhefte zu
kaufen.

Hilfe zur
Selbsthilfe

„Wir leisten Hilfe zur
Selbsthilfe“, betonte der Vor-
sitzende, „wir sagen den Leu-
ten, dass sie auch selber et-
was tun müssen, wenn wir ih-
nen helfen sollen.“ Ein erfolg-
reiches Prinzip der Arbeit in
insgesamt neun Ländern.

Seit 20 Jahren besteht die
Eine-Welt-Initiative des Alde.
Die Gruppe ist aktiv und lässt
sich viel einfallen. Im vorigen
Schuljahr boten die Jugendli-
chen mehrfach selbstgeba-

ckenen Kuchen und Fairtra-
de-Kaffee an. Sie verkauften
Honig, Schokolade und Tee
aus kontrolliertem Anbau.
Sie beziehen Position und set-
zen ein Zeichen, dass ihnen

Benachteiligung und Not auf
der Erde nicht gleichgültig
sind. Klaus Schuberts Ausfüh-
rungen zeigten ihnen, was
sich gemeinsam erreichen
lässt. Die Jahrgangsstufe 8

wird sich kurz vor den Som-
merferien erneut an der Akti-
on „Schüler helfen Schülern“
beteiligen, deren Erlös eben-
falls den Menschen in Nepal
zugute kommt. � Köp.

Die Eine-Welt-AG des Alde um Gerhard Born (hinten rechts) setzt sich ein. Klaus Schubert von der Jürgen-Wahn-Stiftung nahm jetzt eine
Spende von 1500 Euro für Nepal entgegen. � Foto: Dahm

Jugendforum
 wird

Dauerformat
SOEST � Das Jugendforum,
bei dem sich Politiker und
junge Leute aus der Stadt be-
gegnen, soll zum Dauerfor-
mat werden. Das vereinbar-
ten Ratsmitglieder und Ju-
gendamts-Mitarbeiter im Ju-
gendausschuss. Die Erfahrun-
gen mit dem Jugendforum im
März, an dem mehr als 50 Ju-
gendliche mitwirkten, waren
erfreulich, sagt Meinhard Es-
ser, Abteilungsleiter für Ju-
gend und Soziales im Rat-
haus.

Denn es blieb nicht nur
beim Austausch, vielmehr
sollen erste Ideen in die Tat
umgesetzt werden: Eine Kin-
derdisko mit Behinderten,
wie sie etwa im Arbeitskreis
„Soest ist bunt“ angeregt wor-
den ist. Probenräume, viel-
leicht sogar ein kleines Stu-
dio für angehende Musiker
im Treffpunkt Süd, die Idee
war im Arbeitskreis „Soest –
geht da was?“ geboren wor-
den.

„Jugendliche reden unver-
blümt über ihre Wünsche
und Sorgen“, sagt Esser.
Schon deshalb seien die Be-
gegnungen für alle Beteilig-
ten wertvoll. Junge Menschen
wollen nicht unbedingt in die
Politik einsteigen und sich
dem Großen und Ganzen
widmen. Aber sie möchten
gefragt und beteiligt werden,
wenn es um ihre Belange
gibt. Als gelungenes Beispiel
für ein solches Miteinander
nennt der Abteilungsleiter
die Runden zur geplanten
neuen Skater-Bahn, bei der
30 Jugendliche intensiv und
produktiv mitgewirkt hätten.

Sobald es um konkrete Pro-
jekte gibt, seien junge Men-
schen Feuer und Flamme,
lautet eine Erfahrung aus
dem Jugendforum. So gese-
hen ticken sie nicht anders
als ihre Eltern und Großel-
tern: Mit der Politik als Gan-
zes wollen sich auch von ih-
nen die wenigsten auseinan-
dersetzen. Geht es aber um
ihren Nahbereich, um das
Flüchtlingsheim oder die de-
solate Straße vor der Haustür,
sind sie engagiert dabei. � hs

Aktuelle Seminare unter www.kh-hl.de

„Gerade im Zeitalter der Handys ist die elegante Armbanduhr immer noch das Zeichen persönlicher Individualität.
Technisch auf dem neuesten Stand und trotzdem schick und schön – feine Uhren vom Meisterbetrieb!“
Lothar Becher, Obermeister der „Uhrmacher-Innung Hellweg-Lippe“

Schick, schön und individuell
– Ihre Armbanduhr!

Fo
to

:
w

w
w

.f
ot

ol
ia

.c
om

Becher
Lothar

Kamen

Bücher
Dirk

Bönen

Drescher
Renate

Warstein

Schmidt
Heinz-Peter

Dortmund

Weber
Winfried

Brilon

Wienken
Christian

Unna

Hoischen GmbH
Fritz

Soest

Heinrichsmeier
Markus

Geseke

Becher
Lothar

Kamen

Bücher
Dirk

Bönen

Drescher
Renate

Warstein

Schmidt
Heinz-Peter

Dortmund

Weber
Winfried

Brilon

Wienken
Christian

Unna

Hoischen GmbH
Fritz

Soest

Heinrichsmeier
Markus

Geseke

Präsentiert von

Videos und weitere Informationen zu den Innungsbetrieben und der Kreishandwerkerschaft finden Sie auf soester-anzeiger.de und derpatriot.de!

UHRMACHER-INNUNG
HELLWEG-LIPPE
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